


Bestimmt hat Ihnen ein solches LeseBuch gefehlt! Querbeet
durch alle Lebensgefühle werden Emotionen angekratzt.
Bekanntes und Nachdenkliches sind hier gekonnt ins
Gleichgewicht gebracht.
Günther Seidel hat sich schon früh damit beschäftigt seine
Gefühle versteckt in lyrischen Verschen, mitzuteilen. Dieser
Prozess hält bis heute an. Das Ergebnis ist ein sanft
anrührender Gedichtband, der teils Trost aber auch Freude
spendet.
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Alte schwäbische Weisheit

Wer macht am Dag dr Buckel krumm
und schafft, dass er it kommt zum friera.
Ond macht des gern, ond gar it dumm,

der derf sich au mol amüsiera!



Überraschung

Diese Zeilen, frei erdacht,
laden ein Dich - zu verweilen –
mit mir die Freude teilen -
Hast Du heute schon gelacht?

Nun freue dich am Leben.
Dein Herz soll wieder beben.
Nimmst du fröhlich meine Hand,
dann wandern wir zum Wunderland.



Meine Meinung

Die Wahrheit macht das Dunkel hell,
doch besser dann: “Verzieh’ Dich schnell!“

Vergesse nie der Menschen List,
wenn’s oft auch überraschend ist!


